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J. G. Scholze, Redakteur. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachſtehende Sachen: 1) Ein blautuchner Mantel mit hellblauem Knoͤteltuch gefuttert und 
mit hellblauen Kragen von Mancheſter. 2) Ein Oberrock von feinem ſchwarzen Tuch, faſt neu mit 
ſchmalen ſeidenen Bortenband eingefaßt. 3) Ein dergl. von violettbraunen Tuch ſchon getragen; Leide 
Oberroͤcke find nur im Leibe mit Futterkattun gefüttert. 4) Ein faft neuer ſchwarzer Frack nebſt Bein⸗ 
kleidern von demſelben Tach, ſebr fein. 5) Einen dergleichen von feinem braunen Tuch mit ſchwar⸗ 
zen Sammtkragen, ungefüttert. 6) Ein Paar Beinkleider von ſchwarzem Tuch, ſchon etwas abge⸗ 
tragen. 7) Eine ganz neue Atlasweſte, blaugrau und ſchwarz gemuſtert, mit einer Reihe Knoͤpfe 
und überſchlagenen Kragen. 8) Eine dergleichen von braunem Atlas mit zwei Reihen Knoͤpfen. 9) 
Zwei Piquee⸗Weſten mit weißem Grund und gemuſtert, die eine mit einer Reihe, die andere mit 
zwei Reiben Knöpfen. 10) Eine ganz neue ſchwarze Tuchweſte mit zwei Reihen Knöpfen. 11) Ein 


Schlafrock von grauem Koͤper⸗Nanqin mit Gurt. 12) Ein Paar neue mit bunter Wolle genaͤhte Schlafs 
ſchuh. 13) Zwei Hemden, gezeichnet F. v, G. 


14) Vier bis flnf Vorhemdchen, wovon eins geflidt. 


15) Sechs Schnupftuͤcher, gezeichnet F. v. G. 16) Ein Paar Unterzieh⸗Beinkleider. 17) Ein Paar 


wollene Socken, gezeichnet F. v. G. 


18) Eine ſchwarzſeidne Halsbinde. 19) Drei Vorhemde⸗Knoͤpf⸗ 


chen, ſchwarz mit Gold eingelegt; ſind einem Reiſenden in der Gegend zwiſchen Markliſſa und Stein⸗ 


kirch durch 
ne Goͤrlitz, den 14. Dec. 1836. 


Geburten. 
Görlig. Hrn. Carl Gottlob Muͤcke, erſter Leh⸗ 


rer an der Nicolai⸗Volksſchule u. Aedit. zu St. Ni⸗ 


colai allh., u. Frn. Amalie Charl. Jul. geb. Diet: 
rich, Sohn, geb. d. 14. Nov. get. d. 4. Dec., Carl 
Wilhelm. — Hrn. Friedrich Wilhelm Stern, Kunſt⸗, 
Waid⸗ u. Schoͤnfaͤrber allh., u. den. Sophie Cle⸗ 
ment. geb. Larius, Sohn, geb. d. 21. Nov., get. d. 


Abſchneiden des Koffers vom Wagen entwendet worden, vor deren Ankauf daher gewarnt 


Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


4. Dec., Guſtav Adolph. — Mſtr. Joh. Ludw. Aß⸗ 
mus, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. Dor. Car, geb. 
Bertelmann, Tochter, geb. d. 19. Nov., get. den 4. 
Dec., Caroline Wilhelmine Auguſtine. — Friedrich 
Aug. Franz, Tuchber. Gef. allh., und Frn. Friederike 
Amalie geb. Prinz, Tochter, geb. d. 13. Nov., get. 
d. 4. Dec., Marie Pauline. — Joh. Glob Petzold, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Schmidt, 


Tochter, geb. d. 22. Nov., get. den 4. Dec., Marie 
Juliane. — Joh. Sam. Hillemann, Inw. allh., und 
Frn. Rahel Eleonore geb. Tzſcheutſchler, Tochter, 
geb. d. 26. Nov., get. d. 4. Dec., Rahel Chriſtiane 
— Bertha. — Joh. Ghelf Schoͤnfelder, Schuhm. Gef. 
allh., u Frn. Marie Eliſab. geb. Kulke, Sohn, geb. 
den 2. Dec, get. d. 6. Dec., Johann Gotthelf Au⸗ 
guſt. — Joh. Chriſt. geb. Ruprecht unehel. Tochter, 
geb. den 29. Nov, get. d. 7. Dec., Marie Auguſte. 
— Hrn. Fried. Wilh. Häring, K. Pr. Kreis = Thier⸗ 
arzte allh., u. Frn. Aug. Emilie geb. Paul, Tochter, 
ge. den 14. Nov., get, den 9. Dec., Cora Camilla 
naſtaſia. 
Verheirathungen. 


Getraut. Friedrich Aug. Menzel, Zimmerhauer⸗ 
ef. allh, u. Igfr. Joh. Car. Kneiffel, weil. Mſtr. 
Joh Glieb. Kneiffels, B. und Riemers in Punitz, 
nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 27. Nov. — 
Mſtr. Carl Aug. Liebert, B. und Korbm. allh., u. 


Amtliche 
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Igfr. Joh. Frieder. Krauſe, Hrn. Chriſt. Gottlieb 
Krauſe's, herſchaftl. Oecon. Verw. in Leſchwitz und 
Hausbeſ. in Cunnersdorf, ehel. jungſte Tochter, getr. 
den 27. Nov. in Leſchwitz. — Mſtr. Jul. Wilhelm 
Hofmann, Brauer zu Kieslingswalde, und Chriſt. 
Dor. Carol. Fiedler, weil. Gfr. Fiedlers, Musketiers 
im K. Saͤchſ. von Nieſemeuſelſchen Infant. Negim,, 
ehel. jüngfte Tochter, getr. den 2. Dec. — Hr. Joh. 
Gfr. David Sauer, zweiter Lehrer an der Volks⸗ 
ſchule zum heil. Geiſte allh., und Igfr. Emma Bi⸗ 
anca Scholz, Mſtr. Carl Gfr. Scholz's, B. u. Aelt. 
der Weiß⸗ u. a RE allh., ehel. 
jüngfte Tochter 1ſter Ehe, getr. den 2. Dec. 


—— ̃ ̃ ——— — 
Perſonal⸗Chronik. 


Dem Herrn Poſt⸗Expediteur Weiner in 
Markliſſa iſt das Praͤdikat als „Poſt⸗Commiſſa⸗ 
rius“ beigelegt worden. 


Bekanntmachungen. 


Oeffentlicher Verkauf. Königl. Landgericht zu Goͤrlitz. 
Das unter Nr. 961 zu Goͤrlitz auf der ſogenannten Schanze gelegene, den Geſchwiſtern Lange 
gehoͤrige Haus, abgeſchaͤtzt auf 160 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe fol auf den Z3ten März 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 


ſtirt werden. 


— .. ̃ ̃ — . .... TE UT WET BDED . ̃ ̃˙—ꝓ5rq, . ß , 

Auf Nieder⸗Bielauer Revier, im Rundeloch⸗Diſtrict, an der Freiflecklinie und dem Wege von 
Nieder⸗Bielau nach Sanitz und Leipa, iſt eine bedeutende Quantität kieſern Reißigholz eingeſchlagen 
und es wird, vom 2. Januar 1837 ab, gegen an Ort und Stelle zu erlegende Bezahlung von 22 ſgr. 


6 pf. pro Schock, deſſen Verkauf erfolgen. 
Goͤrlitz, den 10. Dec. 1836. 


Druckfehler 


Der Magiſtrat. 
Berichtigung. 


l g. 
Bei der Subhaſtations⸗ Anzeige des Gerichts-Amts zu Wieſa in Nr. 43 und 47 des Goͤrlitzer 
Anz. iſt zu leſen: das Herrmann [de ee und nicht: das Hartmannſche Bauergut. 


ie Redaction des Gorl. Anz. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. N 


Pfandbriefe und Staats ſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 


zinſung von 4 45 


bis 5 pCt. aufwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das j 
Gentral » Agentur= Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


— — — — — — — nm DT — — — 
Fapfitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


Es werden 50 thlr. auf die erſte Hypothek zu borgen 
Dritten. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Exped, des Anz. 


geſucht, jedoch ohne Einmiſchung eines 
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Auction von Schmiedehandwerksgeräthe. 2 
Mit höherer Genehmigung fol das zur Uhlichſchen Nachlaßſache vorhandene Schmiede: 
handwerkszeug, beſtehend in: 2 Blaſebaͤlgen, 2 Amboſe, 3 Sperrhaken, 3 Schraubeſtoͤcke, Haͤmmer, 
Zangen, Schneideeiſen, 1 großer Schleifſtein und andern dergl. Geraͤthſchaften 

3 Montag den 19. December c. 
Vormittags um 9 Uhr im Haufe Nr. 428. unterm Radelaͤuben allhier öffentlich gegen haare Zahlung 
in Preuß, Cour. verauctionirt werden. 

Goͤrlitz, am 28. Nov. 1836. . Friedemann, verpfl. Auct. 


Auction. Dienſtag und Mittwoch den 20. und 21. d. fol im Auctionslocale früh von 9 Uhr 
an die Fortſetzung der zu verſteigernden Kleidungsftüde ꝛc. ſtattfinden. Nachmittags aber 1 großer 
Spiegel, 1 in Wolle genähter Teppich und eine Parthie verſchiedene kurze Waaren verauctionist wer⸗ 
den. Friedemann, Auct. 8 


Die Parcelle Land auf hieſiger Viehweide, oberhalb des Pietſch'ſchen Brunnens, vorzüglich auch, 
wegen ſeiner freundlichen Lage, zu Anlegung eines Gartes ſich eignend, iſt zu verpachten, und das 
Nähere daruber im Haufe des Goldarbeiter Herrn Berger, Plattnergaſſe Nr. 153 zwei Treppen hoch 
zu erfahren. * . ä 

Ein Stadtgarten mit 2 Scheffel Ausſaat ſtehet aus freier Hand zu verkaufen, auch kann der größte 
Theil der Kaufſumme gegen richtige Verzinſung darauf ſtehen bleiben; wo? erfaͤhrt man in der Ex⸗ 
pedition des Anz. 5 
Das Haus Nr. 393 iſt veränderungsbalber zu verkaufen, es enthalt daffelbe 4 Stuben mit Stu⸗ 
benkammern, 2 trockne große Gewölbe und Hofraum; auch iſt daſſelbe parterre durchgängig gewoͤlbt. 
Zu vermiethen iſt ein freundliches Logis an einer lebhaften Straße in der Stadt und zu Weſh⸗ 
machten oder Oſtern zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Stallung für 2 Pferde, 1 Wagenremiſe nebſt Bodengelaß zu Heu, Stroh ꝛc., iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen, und kann auch noͤthigenfalls eine ſehr bequem eingerichtete Wohnung, beſtebend in 1 Stube, 
Stubenkammer und Küche, dazu gegeben werden; das Ganze dürfte ſich daher ſehr gut zu einem Abs 
ſteigequartier eignen. Hierauf Reflectirende werden die näheren Bedingungen bei dem Eigenthuͤmer 
ſelbſt erfahren. a M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


Auf dem Obermarkte Nr. 127 2 Treppen hoch, vorn heraus, ift eine Stube mit Meubles und 
Bett zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch kann eine Kammer für einen Bedienten dazu ab⸗ 
gelaſſen werden. Naͤhere Auskunft erhaͤlt man daſelbſt. 


In dem Haufe Nr. 130 am Obermarkte neben der Koͤnigl. Steuer ifl ein Pferdeflall zu 2 auch 

4 Pferden zu vermiethen; das Nähere daſelbſt im Hinterhaufe. 
pr 7 228 — — — — ——ͤ——õ — — 4 ＋Æ—— 1 U— ww 
Zu vermiethen iſt eine kleine freundliche Stube mit Kammer, Bodenfammer und Holzhaus, an 
ein Paar einzelne Leute, und iſt zum Januar k. J. zu beziehen auf der Jacobsgaſſe bei Friedemann. 
Ein bequem eingerichtetes Quartier, eine Treppe hoch, beſſehend aus zwei Stuben, eine vorn, 
die andere hinten heraus, mit Kammer, Alkoven und Kuͤche auf einer Flur, nebſi Bodenkammer, 
Keller⸗ und Holzraum, find an eine ſtille Familie zu Oſtern zu vermiethen. Auch find daſelbſt zwei 
kleine Stuͤbchen an einzelne Perſonen abzulaſſen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anzeigers. 


Eine Stube mit Meubles iſt in Nr. 140 in der Unterlangengaſſe an einen einzelnen Herrn zu 


vermiethen und gleich zu beziehen. 3 
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Vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 453 ſteht die Zte Etage von jetzt an zu vermiethen. 


Danz neue Stettiner Tale find um billigen Preis zu verkaufen 5 täglich in des Herrn Stefs 


felbauers Hauſe am oe zu baben. Latſch, Fiſchhaͤndler. 
8 
Aechten alten Rollen- Varinas, 0 ſgr., bei mehreren Pfunden 88 
18 ſgr., alten Rollen- Portorico, à pfl. 12 fgr., bei mehreren Pfunden 
11 ſgr. verkauft J. Eiffler, 


Goͤrlitz, den 13. December 1836. eee Nr. 8 


1 121238785 


Daß ich von Einer hochloͤbl. Lotteries Direction Ar Lotterie une des Hrn. ee 
in Liegnitz verpflichtet worden bin, zeige ich hierburch ergebenſt an, und empfehle mich mit Looſen zu 
75ſten Lotterie zu guͤtiger Abnahme; zugleich die Bemerkung damit verbindend: daß zur groͤßern der 
quemlichkeit eines geehrten Publikums, Looſe nicht nur bei mir, ſondern auch im Verkauſelokal der 
Madame Thieme in der goldnen Krone am Obermarkte zu haben ſind. 

Friedrich Thieme, Zeichenlehrer. 
c Ro II 

Gute neue Heeringe hat erhalten und verkauft billigſt 
Goͤrlitz, den 13. Dec. 1836. J. Eiffler, Bruͤderſtraße Rr. 8. & 
FCC 02008 22980700085 1828 3018830 1808 105 10 

Ich mache ‚hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mich hierſelbſt als Nagelſchmiedemeiſter etablirt habe, 
und bitte um gütige Beſtellungen und Abnahme meiner Waare. Meine Wohnung iſt am Nicolaigra⸗ 
ben. Joh. Carl Wenzel. 

Sorauer Wachslichte, 4 und 6 Stud aufs Pfund, empfing wiederum N 

Thieme in der goldnen Krone. 
Aecht orientaliſchen Raͤucherbalſam in Flaͤſchchen zu 74 ſgr. empfiehlt 
Thieme in der goldnen Krone. 


FFT 
5 Altes Naser, Meſſing, Zinn und Blei kauft fortwährend, und zahlt die hoͤch⸗ * 
x ſten Preiſe J. Eiffler, % 
A Goͤrlitz, den 18. Dec. 1856, Bruͤderſtraße Nr. 8. 5 


FEE un u Ru EEE EEE SEEETEEEE EEE SEE SEE RE SEE SEE SEREREK 
rigen fließenden Caviar und vorzüglich ſchoͤne Kaſtanien hat erhalten Joh. 5 ger 
am Obermarkte. 


Tanz⸗Unterrichts⸗Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publite zeige ich biermit ganz ergebenſt an, daß mit dem 1. Januar 
1837 wieder ein neuer Lehrcurſus meines Tanzunterrichts feinen Anfang nimmt; ich erſuche daher 
Alle, welche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich ſpaͤteſtens bis zum 26. d. M. bei mir zu melden. 
Das Honorar beträgt für 30 Stunden 1 thlr. 10 ‚far. und wird die Hälfte bei der Meldung praenu- 
merando bezahlt. ugleich beehre ich mich anzuzeigen, daß ich ſtets bereit bin, auf Verlangen Pri⸗ 
vatunterricht in und außer meinem Tanzlocale fuͤr Familien ⸗ Vereine, als auch einzelnen Perſonen 
in allen beliebigen Geſellſchafts⸗Taͤnzen zu ertheilen; meine W iſt Ober⸗Steinweg Nr. 559. 

Goͤrlitz, den 13. Dechr. 1836. F. Tietze, Tanzlehrer. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. Y 50. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 15. Dec. 1836. 


Ein eichenes Stammklotz, 8 Ellen lang und 13 Elle im Durchmeſſer, fo wie noch verſchiedene 
Kloͤtzer hat zu verkaufen Berg, in der Kahle. 
Fun shmfhhhannntsunkbuunnanunununundunununnunnunanaan ann 
25 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mit einer Auswahl Zuckerarbeiten, 2 
2 als: Marzipan, Zuckerpuppen und verſchiedenen kleinen Zuckerſiguren an Chriſtbaͤume paſſend. = 
3 Um guͤtige Beachtung bittet Regel Meilly, Conditor, 85 
. am Obermarkt neben der Koͤnigl. Steuer. 7. 
Amknutbanaungununuganunnununaununnnununtzunanuntakagsananunan 

Alten Meſſing in jeder Güte und Menge kauft zu moͤglichſt hohen Preifen 5 

Rechenberg, Guͤrllermſtr. 


aaa aa aan 
H Unterzeichneter zeigt für bevorſtehenden Heiligen Abend den Verkauf von Chriſt-Strietzeln 
7 zu verſchiedenen Preiſen und von beſtmoͤglichſter Güte hiermit ergebenſt an, und empfiehlt ſich 
7 
7 
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gleichzeitig zu guͤtigen desfallſigen Aufträgen 5 Friedrich Bauer, f 
Baͤckermeiſter am Obermarkte, 
2 Um den Wunſch einiger unſerer geehrten Abnehmern nachzukommen, ſtellten wir eine vollſtaͤndige 
viermeſſerige Hechſel- oder Siedemaſchine mit 2 Schwungraͤdern bei uns auf, um fi von der Brauch⸗ 
barkeit zu überzeugen; dieſelbe ſtebt jederzeit zur Anſicht bereit. Beſtellungen auf ſolche, wie auch 
die Gegenwaͤrtige werden um den moͤglichſt biligſten Preis beſorgt und verkauft. 
2 f J. C. P. Krummels Erben, 
Langengaſſe Nr. 137. 
Haferſtroh iſt zu verkaufen bei Flemming im Strauß. 
Große Italieniſche Maronen, friſche Cervelat⸗Wurſt, Pommerſche Neunaugen, ſind angekommen 
und werden zu ſehr billigen Preiſen zu gefaͤlliger Abnahme empfohlen bei 
a Job. Sam. Schmidt am Untermarkte. 

Einem hohen Adel und bochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich zum bevor: 
ſtehenden Weſhnachtsfeſte mit einer Auswahl von fertigen Strietzeln verſehen ſeyn werde, und 
Beſtellung in allen Sorten derſelben annehme, wobei die prompteſte Bedienung ſtatt finden wird. 
Desgleichen find auch allerhand Zuckerarbeiten in großer Auswahl zu bekommen, z. B. 1) Tra⸗ 
gandfiguren in allen Gattungen, 2) Königsberger Marzipan, 3) allerhand Zuderfiguren, J) Con⸗ 
fecturen, 5) Figuren auf Chriſtbaͤume, 6) allerlei Spielzeug von Zucker, 7) Torten und alle Arten 
von Bädereien, fie mögen heißen wie fie wollen. . 

Um geneigten Zuſpruch bittet C. Bürger, Conditor und Bäder, 


In der Schmidtſchen Leihbibliothek (Steingaſſe) iſt wiederum eine bedeutende Anz 
zahl neuer gediegener und beliebter Werke der belletriſtiſchen Literatur aufgeſtelt worden, wovon 
nächſtens gedruckte Verzeichniſſe erſcheinen werden, deren Stelle gegenwärtig geſchriebene vertreten. 
Dieſe Bücher, fo wie ſaͤmmtliche beliebte Taſchenbuͤcher flır das Jahr 1837 werden einem geehrten 
Publikum zu gefaͤlliger Benutzung empfohlen. Auch werden fürs Neujahr 1837 zum Journal⸗Leſe⸗ 
zirkel, welcher 13 der geleſenſten Zeitſchriften Deutſchlands enthaͤlt, noch Theilnehmer geſucht. 

Goͤrlitz, den 15. December 1836. 5 

Eine runde, gelbliche Schnupftabacksdoſe, auf deren Deckel gepreßte Figuren und Schrift bes 
findlich, iſt verloren gegangen; der Finder erhält in der Expedition d. Bl. ein gutes Douceur. 


7 


— 


Yarsıeı9ar 
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Eine grüne Brieftaſche, worinnen ein Legitimations⸗Schein, ein Brief und 2 Rthlr. Kgl. Pr. 
Kaſſen⸗Anweiſungen befindlich waren, iſt, wahrſcheinlich beim Abſteigen vom Wagen vor dem Gaſt⸗ 
bofe zum weißen Roß, verloren gegangen. Der Finder erhält bei vollſtaͤndiger Abgabe des Inhalts 
an den Gaſtwirth, Herrn Trillmich, 2 Thlr. Belohnung. 


Bekanntmachung. Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß der von dem verſtorbenen Herrn 
Hoͤger feit 18 Jahren geführte Leſe⸗Journalzirkel auch im kommenden 1837ſten Jahre ununterbro⸗ 
chen durch mich fortgeſetzt wird, und noch einige Intereſſenten zur Theilnahme eingeladen werden. 

Zugleich werden ausgegeben: Leipziger, Berliner und Preuß. Staats⸗Zeitungen, Allgemeine An⸗ 
zeiger der Deutſchen und Ameiſe, wozu noch einige Leſer angenommen werden konnen. 

Goͤrlitz, im December 1836. S. G. Hammer, Obermarkt Nr. 130. 

Warnung. Durch die ſchlechte Aufführung meiner Tochter, Johanne we Amalie Jan⸗ 
covius, ſehe ich mich genoͤthigt, mich ganz von ihr loszuſagen, und warne daher Jedermann, ihr auf 
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich Nichts wiedererſtatte. 

f Jancovius, Maurergeſelle. 


— — —— — —ͤ — 4 nn, nn nn nn | nn 
Es it ein Handkörbchen gefunden worden, welches der Eigenthümer gegen Erſtattung der In⸗ 

ſertionsgebühren zurück erhalten kann in der Nonnengaſſe Nr. 77 bei C. Schröter. 

— — ͤ—— —— ⸗—————ů 


1 hab Weihnachts ſchriften 
zu haben 


In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
| (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
1 und 2 religiöfe Gedichte von Dr. L. Langner. 8. in elegant. Umſchlag geh. 280 
eiten 3 25 ; 7 — 7 
Hauswirthſchaftliches Tagebuch für Damen auf alle Tage im Jahre. 4. cart. 2 Thlr. 
Preußens Vorzeit. 8 Hefte mit 8 Stahlſtichen, gr. 8. broch. zufanmen 23 Thlr. 
bl. 


Theätre frangais moderne. Nouvelle Suite 12 Livraisons. ü 2 2 
Familienbibel für wahrhaft Gebildete reiferen Alters ohne Unterſchied des Glaubens und Geſchlechts. 
Cin Buch zur Beförderung aͤchter Religioſitaͤt, von Dr. Fr. Reiche gr. 8. elegant in Congreve⸗Um⸗ 
ſchlag gebunden 13 Thlr. a 
Wirklich ein Buch für Geiſt, Herz und Gemüth! a . 
Der Fuhrer auf dem Lebenswege. Ein Geſchenk für jedes Alter und Geſchlecht, ein Fuͤh⸗ 
rer für die Jugend, ein Angebinde für Liebende, ein Spiegel für den Glücklichen und ein Troſt fuͤr 
den Leidenden. Herausgegeben von Dr. Reiche. Auf feinem Velinpapier gedruckt, in Taſchen⸗ 
format und elegant gebunden. 1 Thlr. N 
Neue nuͤtzliche und wohlfeile Weihnachtsgabe: 5 
x M Ti. EM 
Eine auserlefene Sammlung von Erzählungen, Geſchichten, Gedichten x. des Außer⸗ 
ordentlichen, Wiffenswürdigßen und Intereſſanteſten aus der Natur und Kunſt; ſeltene Ereigniſſe und 
Erſcheinungen auf dem Erdball; Darſtellung menſchlicher Tugend und Größe in einer Mufterfamm: 
lung deutſcher Leſeſtücke. Beiſpielſammlung des Guten und Nützlichen. Zur Erweckung und 
Veredlung des Geiſtes und Herzens. Vom Collaborator F. W. Jaͤger. Mit Kupfer und Bign. gr. 8. 
416 Seiten. geb. 1 thlr. e 
Vorräthig in der 


Grüſon' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
d (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüfo.n 'ſchen Buchhandlung in Goͤrlig.) 


